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Zuverlässige hydrometeorologische Beo-
bachtungen und Prognosen sind entschei-
dend für die Umsetzung besserer Wasser-
managementgrundsätze und -praktiken. 
Die Globale Unterstützungseinrichtung 
zur Erfassung des Wasserkreislaufs (WMO 
HydroHub) stellt das gebündelte Fachwissen 
der Mitgliedstaaten der Weltorganisation 
für Meteorologie (WMO) – von Wissenschaft 
über Technologie bis hin zu Dienstleistungen 
– zur Verfügung, um den Zugang zu hydro-
meteorologischen Daten und die Nutzung 
von massgeschneiderten Dienstleistungen 
durch die Endnutzer aus unterschiedlichen 
Wirtschaftssektoren zu unterstützen. Diese 
Beziehungen tragen zusammen mit inno-
vativen Technologien und Ansätzen dazu 
bei, den Grundstock hydrometeorologischer 
Daten zu vergrössern, um eine evidenzba-
sierte Politik und Entscheidungsfindung in 
der Wasserbewirtschaftung zu fördern.

Viele Länder sind nicht in der Lage, genaue, zeit-
nahe und kohärente Informationen und Progno-
sen bereitzustellen, die den Bedürfnissen der Nut-
zer entsprechen. Dies erhöht die Verwundbarkeit 
von Gesellschaften gegenüber Naturgefahren und 
hemmt das sozioökonomische Wachstum. Die Folge 
davon ist Wasserunsicherheit mit messbaren nega-
tiven Auswirkungen auf die Gemeinschaften, ihre 
Lebensgrundlagen und Ökosysteme.

Mangelhaftes Datenmanagement kann zu Kon-
flikten und ungleichem Zugang beitragen. Die 
Herausforderung besteht darin, hydrologische In-
formationen regelmässig und auf nachhaltige und 
transparente Weise bereitzustellen, um die stei-
gende Nachfrage nach solchen Informationen für 
die Entwicklungsplanung in verschiedensten Wirt-
schaftssektoren zu befriedigen und damit zur Siche-
rung der Existenzgrundlagen und zur Zusammenar-
beit im Wassersektor beizutragen. Es braucht eine 
Datenrevolution, um die Umsetzung der globalen 
Ziele für nachhaltige Entwicklung zu unterstützen.

Geeignete Investitionen zur Stärkung der nationa-
len Kapazitäten für die Bereitstellung hydrologischer 
Informationsdienste sollten durch die Nachfrage 
der Nutzer angetrieben und gesteuert werden. 
Die jüngsten technologischen Fortschritte eröffnen 
neue Perspektiven durch nicht-traditionelle, 
menschenzentrierte Ansätze, die im Zentrum 
der von der DEZA im Jahr 2012 lancierten Initiati-
ve «Innovative Monitoring and Modelling (iMoMo)» 
stehen, welche zu bedeutenden Politikfortschritten 
auf nationaler und globaler Ebene beigetragen hat. 

Das Projekt ist ein Beitrag zur Erweiterung einer 
zuverlässigen und nachhaltigen Basis hydro-
meteorologischer Daten und entsprechender 
Informationen zur Förderung von evidenz-
basierter Politik und Entscheidungsfindung 
in der Wasserbewirtschaftung auf globaler, 
grenzüberschreitender, nationaler und lokaler 
Ebene. Mit der Schaffung des WMO HydroHub und 
der Hochskalierung bestehender und neuer iMoMo-
Aktivitäten werden folgende Ziele angestrebt:  
• Der HydroHub verbessert und unterstützt ef-

fiziente und innovative hydrologische Moni-
toringsysteme weltweit und ermöglicht einen 
freien und offenen Datenaustausch;

• Der HydroHub fördert die Nutzung hydrome-
teorologischer Daten als Grundlage für eine 
evidenzbasierte Politik und Entscheidungsfin-
dung im Bereich integriertes Wassermanage-
ment und Katastrophenvorsorge, namentlich in 
grenzüberschreitenden Kontexten;

• Der HydroHub ermöglicht die Modernisierung 
und Verbesserung der operationellen Hydro-
logie durch die Einführung innovativer hydro-
metrischer Technologien und Dienstleistungen 
durch die nationalen meteorologischen und 
hydrologischen Dienste;

• Die lokalen Begünstigten sind durch Crowd 
Sensing an innovativen Methoden zur Erhe-
bung von hydrometeorologischen Monitoring- 
und Modellierdaten beteiligt, mit denen der 
Erfassungsgrad und die Verfügbarkeit solcher 
Daten in sechs Ländern auf grenzüberschrei-
tender, nationaler, und lokaler Ebene verbessert 
werden sollen.

Der WMO HydroHub führt die unten abgebildeten 
Komponenten zusammen.
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Weitere Informationen:
https://hydrohub.wmo.int
www.imomohub.org


